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Besuchszeiten: Bankverbindungen: 

Mo. - Fr. 8.00 - 12.30 Uhr  Sparkasse Geseke 224 BLZ 416 519 65 Volksbank Lippstadt 609 3650 500 BLZ 416 601 24 

Mo. - Mi. 14.00 - 16.00 Uhr Deutsche Bank Geseke 5629100 BLZ 472 700 29 Volksbank Störmede 410 0090 400 BLZ 416 624 65 
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Mein Zeichen:   
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Hermann Josef Wulf  
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02942/500-39  
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Breitbandausbau im Stadtgebiet Geseke  

Bestands- und Bedarfsanalyse, Erläuterungen zur Datenerhebung 
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

die Stadt Geseke beabsichtigt, die Breitbandversorgung im Stadtgebiet zu verbessern. Das Land NRW 

fördert unter bestimmten Voraussetzungen den Breitbandausbau mit Landeszuwendungen.  

 

Das Verfahren sieht zunächst vor, den derzeitigen Bestand und den künftigen Bedarf der 

Breitbandversorgung zu ermitteln. Hierfür erhalten Sie den anliegenden Fragebogen nach dem Muster 

des Landes NRW.  

 

Ich bitte Sie, diesen Fragebogen auszufüllen und zurückzusenden, auch dann, wenn Sie mit der 

derzeitigen Situation zufrieden sind und keinen Handlungsbedarf sehen. Eine wichtige Erkenntnis wird 

die Aussage liefern, ob Ihnen die derzeitige Breitbandversorgung ausreicht. Ihre Aussagen sind 

unverbindlich und dienen nur der Bestandsanalyse und der Ermittlung des  Bedarfs der 

Breitbandversorgung. Die Angaben zur Person und die Anschrift sind erforderlich, um die Gebiete 

mangelhafter Versorgung genau identifizieren zu können.  

 

Auf der Rückseite dieses Schreibens finden Sie einige Erläuterungen zu dem Fragebogen.  

 

Eine schnelle Internetverbindung ist heute für fast alle privaten Haushalte und Unternehmen 

unverzichtbar. Ich bitte Sie daher, sich an der Aktion zu beteiligen und damit einen Beitrag für den 

Ausbau der Breitbandversorgung zu leisten.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

(Franz Holtgrewe) 
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Erläuterungen zu dem Fragebogen nach dem Muster des Landes NRW:  

 

Zu Ziffer 1 und 2 des Fragebogens:  

Bitte beachten Sie, dass der Fragebogen zwischen privaten und gewerblichen Nutzern differenziert.  
 

Anmerkung zum Begriff Betrieb:  

Gemeint ist ein Betrieb, der postalisch zu der unten anzugebenden Adresse zugeordnet werden kann. 

Füllen Sie bitte diesen Bereich nur aus, wenn Sie den Betrieb führen oder dessen Eigentümer bzw. 

Eigentümerin sind. Er ist nicht Ihr Arbeitsplatz oder der Betrieb gemeint, in dem Sie angestellt sind.  

 

Zu Ziff. 3 des Fragebogens:  

Breitbandtechnologie:  

DSL „light“ bedeutet Übertragungsgeschwindigkeiten von unter 1.000 Kbit/s (schmalbandige ISDN-

Variante).  

Der Begriff „Breitband über Satellit“ wird als Synonym für hohe Übertragungsraten genutzt. Die 

Übermittlung zum PC ist dabei ohne großen technischen Aufwand umzusetzen: Als Hardware wird die 

für den Empfang obligatorische „Schüssel“ mit digitalem LNB benötigt, zusätzlich  ist lediglich ein 

DVB-S-Receiver erforderlich.  

 

Die drahtlosen Internet-Zugänge (Funk) für Zuhause basieren meist auf UMTS (flächendeckend bis zu 

3,6 Mbit/s) und sind von fast allen großen Mobilfunkanbietern zu haben. Andere Lösungen basieren 

auf Funk oder WIMAX—ähnlichen (Datentransferrate von bis zu 108 Mbit/s) Standards. Mit WLAN 

ist nicht die Übertragung innerhalb des Haushalts oder Betriebes, sondern der Empfang mit einer 

Außenantenne gemeint.  

 

Ergänzend können nicht erwähnte Techniken, z.B. TV-Kabel (z.B. Unitymedia), Standleitung, etc. in 

das freie Feld eingetragen werden.  

 

Entsprechende Aussagen über die Breitbandanbindung entnehmen Sie bitte der Betriebsanleitung Ihres 

Gerätes.  

 

Um beim DSL-Geschwindigkeitstest genaue Messergebnisse zu erzielen, beachten Sie bitte folgende 

Punkte:  

Beenden Sie sämtliche Programme, die Sie nicht unbedingt benötigen. E-Mail-Programme (z.B. 

Outlook, …), Messenger (z.B. ICQ, AIM, …) und Internet-Telefonie-Software (Skype, …) müssen 

unbedingt vor dem Geschwindigkeitstest beendet werden. In einem Netzwerk sollte während des 

Geschwindigkeitstests nicht von anderen Rechnern auf die Internetverbindung zugegriffen werden.  

Achten Sie darauf, dass nicht gerade ein automatisches Windows- oder Anti-Virus-Software-Update 

heruntergeladen wird. Die Geschwindigkeit der Internetverbindung kann je nach Tageszeit und 

Belastung teils massiv schwanken. Um sich ein einigermaßen genaues Bild machen zu können, sollten 

Sie mehrmals und zu unterschiedlichen Tageszeiten einen Geschwindigkeitstest durchführen. Die 

tatsächlich zur Verfügung stehende Geschwindigkeit kann über weitere Internetanwendungen ermittelt 

werden, z.B. www.speedreport.de, www.dsl-speed-messung.de, etc.  

 

 

Weitere Informationen gibt Ihnen bei der Stadt Geseke gern Herr Hickmann unter Tel. 

02942/50066.  

 

Rücksendung des Fragebogens bitte an Stadt Geseke, An der Abtei 1, 59590 Geseke oder 

per E-Mail an post@geseke.de oder per Fax an 02942/50025 

 

http://www.speedreport.de/
http://www.dsl-speed-messung.de/
mailto:post@geseke.de

